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Wer war der vollkommenere Heilmeister, Vinzenz
Prießnitz auf Gräfenberg, oder sein Nachbar

Johannes Schroth in Lindewiese?
Beantwortet in einem offenen Briefe an Herrn Dr. pkilos.

Kypke, resign. Apotheker und Verfasser der vielverbreiteten Schrift:
„Die diätetische Heilmethode ohne Arznei nnd ohne Wasserkur,
ausführlich beschrieben nach dem Verfahren des Naturarztes Joh.
Schroth in Lindewiese."

Motto:
Das sind die Weisen, die durch Irrthum zur Wahrheit reisen,
Das sind die Narren, die — beim Irrthum beharren.

Fr Rückert.

(Fortsetzung.)
Aber auch die Wasserfreunde sdie Prießnitz'schen Anhänger)

und mit ihnen die Wasserärzte wurden aufmerksam, indem bei

ihnen der Glaube an ihren unfehlbaren Heilpabst Vincenz Prieß¬
nitz auf Gräfenberg schon lange nicht mehr bombenfest gewesen,

wozu namentlich der bekannte Rausse durch seine Schrift: „Die ge¬

wöhnlichsten ärztlichen Mißgriffe beim Gebrauche des Was¬
sers als Heilmittel und Kritik der Kurmethode des Vincenz
Prießnitz" das Meiste beigetragen haben mochte.

Am meisten fühlte sich aber Dr. Kadner hier in Dresden (von

welchem Kypke ja zuerst in die diätetische Heilmethode theoretisch wie

praktisch eingeführt wurde, dem er auf diesem Wege die Wiederher¬

stellung seiner verlorenen Gesundheit verdankte), indignirt über das Ge¬

bühren seines früheren Patienten, von dem er einen solchen kecken Schritt,

einen solchen kühnen Griff in die Zunftgerechtsame der „Approbirten"
nimmermehr erwartet hatte. Er gab ihm Veranlassung zu einem beson¬

deren Schriftchen, betitelt: Ein Wort der Wahrheit über Kypke's
Buch: die gründliche Heilung rc. ausführlich beschrieben
nach der diätetischen Heilmethode des Naturarztes Schroth
rc., in welchem er jedes Einverständniß mit der Tendenz der
Kypke'schen Schrift Seiten des diätetischen Vereines, wie
seiner selbst, entschieden in Abrede stellte, denn dieselbegehe

ja ganz unzweideutig dahin, die diätetische Heilkunst dem Pub¬

likum so zugänglich zu machen, daß sich Jeder selbst und
was die natürliche Folge davon ist, auch Andere behandeln
könne. Diese Tendenz verstoße nun aber ganz und gar gegen § 6

der Verfassung des diätetischen Vereines, dessen Mitglied Dr. Kypke

als ehemaliger Patient von Kadner statutenmäßig geworden fei. Dieser

§ 6 lautet nämlich: „Ebenso wird denen Nichtärzten die Auf-
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